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ſtaate. Soll nicht endlich die Zeit kommen, tos eine 
Zuſammenlegung, jedenfalls eine Vereinfachung aller 
dieſer Parlamente erfolgen wird? Inzwischen iſt heute 
noch zum Schluß in unſerem Ständeſaale die erſte und 
zweite Kammer zu der Wahl eines ſtändiſchen Ausſchuſſes 
zuſammengetreten, eine Einrichtung und eine Wahlart 
zu denſelben, welche in unſerer Zeit vollends nicht mehr 
haltbar iſt. Bei dieſer Wahl kann die Volksvertretung 
nie zum klaren Ausdruck kommen. a 
München, 25. Dezember. Nach dem der 
Kammer der Abgevyrdneten vorgelegten Geſetzentwurfe, 
die Perſonalhaft betreffend, ſoll die Perſonalhaſt (Schuld⸗ 
haft, Leibeshaſt) als Vollſtreckungsmittel, um die Zahlung 
einer Geldſumme oder die Leiſtung einer Quantität 
vertretbarer Sachen oder Werthpapiere zu erzwingen, 
nur in folgenden 3 Fällen ſtatthaft ſein: 1 gegen Aus⸗ 
länder, wenn ſie nich in Baiern unbewegliches Ver⸗ 
mögen befitzen, deſſen hypothekenfreier Werth dem Betrage 
der Forderung entſpricht; 2) unter gleicher Vorausſetzung 
auch gegen Inländer, welche flüchtig oder der Flucht 
dringend verdächtig ſind oder dauernden Aufenthalt 
außerhalb Baierns entweder ſchon genommen haben 
oder zu nehmen im Begriffe ſtehen; 3) wenn das gegen 
Schuldner eingeleitete Vollſtreckungsverfahren erfolglos 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 
Zeitung“ für das 1. Quartal 1809 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr; in den bekann⸗ 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich! Thlr., 
monatlich 10 Sgr. 


ji Deutſchland. 

Berlin, 28. Dezember. Bekanntlich hat Kö⸗ 
nig Wilhelm III. im Jahre 1834 die Aufhebung der 
Klöſter auch in Weſtpreußen angeordnet und nur in 
Bezug auf drei Franziskanerklöſter kam dieſe Maßregel 
nicht zur Ausführung. Dieſe Klöſter haben bekanntlich 
kein Vermögen und dürfen keine haben; es war alſo 
finanziell ein schlechtes Geſchäft, dieſe Klöster aufzuheben 
und die Staalskaſſe mit den Penſionen der Mönche zu 
belaſten; man zog es demnach vor, ſie einſtweilen fort⸗ 
beſtehen zu laſſen bis zum allmäligen Ausſterben der 
Mönche, was aber bis heute bezüglich des Kloſters in 
Neuſtadt nicht erfolgt iſt, da dort ſtillſchweigend neue 
Mitglieder aufgenommen worden ſind. Durch den jüng⸗ 


ſten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr aber 
definitiv auch die Aufhebung des Neuſtädter Bettelmönch⸗ 
Kloſters beſtimmt worden. Auf den neuen Etat des 
Kultusminiſteriums iſt nämlich auch für die Beſoldung 
von drei Weltgeiſtlichen, welche fortan die ſeelſorgeriſchen 
Handlungen der Mönche zu beſorgen haben werden, die 
Summe von 1100 Thlrn. ausgeworfen und von dem 
Abgeordnetenhauſe genehmigt worden. 

— Zu der auf den 12. und 14. Januar nach 
Berlin von den Gemeindevorſtänden zu Stettin und 
Stralſund berufenen Konferenz von Deputirten der Ge- 
meindevorſtände aus den Feſtungen des norddeutſchen 
Bundes iſt auch eine Einladung an den Stadtvorſtand 
in Mainz ergangen und wird derſelbe in Folge Be⸗ 
ſchluſſes des Gemeinderaths eine Abordnung dahin ſchicken. 
Zweck der Konferenz iſt bekanntermaßen die Berathung 
von Schritten und mindeſtens die Gleichſtellung der Ein⸗ 
wohner der Feſtungen mit jenen des offenen Landes 
bezüglich der Laſten und Schäden des Krieges auf dem 
Wege der Geſetzgebung zu erzielen. Der ſelige Bun⸗ 


— Patt 5 bieje Forderung auch iſt, ſie 
En Sele Nephleben, als ſie von der heſſiſchen 


Regierung vor ihn gebracht wurde. Die nun gemein⸗ 
ſam einzuleitenden Schritte ſämmtlicher betheiligten Städte 
werden vielleicht bei den norddeutſchen Bundesorganen 
einen beſſeren Erfolg haben. 

— Der Bundesrath hat in mehreren Fällen, wo 
es ſich um tief eingreifende Fragen handelte, gewiß unter 
Zuſtimmung aller Unbefangenen, die Einberufung von 
Sachverſtändigen⸗Kommiſſionen beſchloſſen. Dieſe wer- 
den jo weit wie möglich in der Zeit bis zum Wieder- 


zuſammentritt des Bundestathes arbeiten, jo daß die 


weiteren Berathungen in den betreffenden Fragen ſich 
ſofort an die eingeforderten Gutachten anlehnen kön⸗ 
nen. Uebrigens iſt für den Monat Februar nun auch 
die Berufung des deutſchen Zollparlaments in Ausſicht 
genommen. 
L In milttäriſchen Kreiſen bildet eine vom Erz- 
herzog Albrecht, Oberbefehlshaber der öſterreichiſchen 
uppen, verfaßte Schrift über die öſterreichiſche Armee, 
won, er unter Anderem die Anſicht ausſpricht, daß das 
öſterreleoſche Heer noch einer Reihe von Jahren be- 
tun, um ſchlagfertig zu ſein, Stoff zur lebhaften Un⸗ 
erhalung. 
Stuttgart, 23. Dezember. Unſere Stände- 
Versammlung har geute ihre kurze Sitzungsperiode ber 
endigt, indem dieſelb. durch Königliches Reſkript bis auf 
Haitereö vertagt wur, Während ihrer dreiwöchent⸗ 
lichen Dauer hat die erſte »ammer 6, die zweite Kammer 
3 öffentliche Sitzungen gaalten. Während dieſer 
Zeit wurde nichts zu Stande gebracht als der höchſt 
unbedeutende Geſetzentwurf über Auhebung der Perjonal- 
exekution in Wechſelſachen. Alles rige bezog ſich 
uf formelle Fragen: eaten feen Wahlen, 
in Sttuirung der Kammer. Dann die Abreß debatte 
Stat zweiten Kammer — ei! langer umguchtbarer 
dr 8 aus welchem zwar die wiederholte Anernanun 
Uebrj Akräge mit Preußen ſiegreich hervorging, ales 
de ge Aber was daran hing, die gänzliche Zerfahrenhelt 
* politiſchen Parteien in unſerem Lande offen zu Tage 
N 0 denn es wurde fein Wehrheiksbeſchluß zu Stande 
4 50 demnach unterblieb die Anfangs jo ſlürmiſch 
5 = Adreſſe an den König, zur großen Befriedigung 
RN, anten und der Krone. Man fragt ſich mehr 
Gesch ehr, wenn man dleſe langgedehnten, durch die 
f dens mung und durch die Einrichtung des ganzen 
a zur Langſamleit verurtheilten ſtändiſchen Ver⸗ 
men in unſeren lleinen Staaten überblickt, wozu 
ſollen Ei foftbare Apparat? Die Freiheiten des Landes 
Phrase — 1 gewinnen? O, laſſe man ſich durch dieſe 
Großen doch nicht beſtechen. So wie die Sachen im 
8 740 liegen, gewinnt dadurch nur das Partei- 
Br a die perſönlſche Eitelkeit. Man fieht dies 
3 deutlich genug in unſerem badiſchen Nachbar⸗ 


die er dem Zugriffe des Gläubigers entzieht. 


jeefabel iſt jetzt vollſtändig aus dem See aufgewunden. 
An einigen Stellen, namentlich bei der Rheineinmündung, 


tief und feſt im Gerölle ſtack. Es wird durchrevidirt, 


Nonnenhorn wieder in den See verſenkt werden. 
Unterbrechung der Leitung hat bis jetzt drei Monate 


gedauert. a 
Ausland. 
Wien, 25. Dezember. Die „Neue Freie Preſſe“ 


Ausweiſungsfriſt von zwei auf fünf Wochen abe 

bewieſen hat, daß fie es nicht iſt, welche als der aggreſſive 
Theil angeſehen werden will. Dieſe Mäßigung tritt 
um jo mehr hervor, wenn man die Haltung Griechen⸗ 
lands in das Auge faßt. Der griechische Minifter 
legt in ſeiner Korreſpondenz mit der Türkei als 
Uebermaß von Frechheit an den Tag und führt eine 
Sprache, wie ſie in der Diplomatie kaum irgendwo 
erhört iſt. Griechenland wagt dies eben nur im Ver⸗ 
trauen auf Rußland. Auf der Konferenz werden denn 
auch die Mächte ſich nach Maßgabe des Gegenſatzes 
zwiſchen Griechenland und der Türkei gruppixen. 


führen.“ Wir müſſen, was Preußen betrifft, die ent- 
gegengeſetzte Erwartung ausſprechen. 

— Als vorgeſtern die Kaiſerin die Ofener 
Königsburg verließ, um die Reife nach Wien anzutre- 
ten, ſagte fie zu den Stadtbehörden auf Magyariſch: 
„Ich gehe fort, doch hoffe ich bald wiederzukehren. 
Die kleine Erzherzogin, welche ſich, Gott ſei Dank, 
in beſter Gesundheit befindet, nehme ich mit mir.“ 

Paris, 26. Dezember. 
Spanien und der Prinz von Aſturien werden in den 
Tuilericen mit großer Auszeichnung behandelt. Der 
Kaiſerliche Prinz ſandte dem Sohne der Erlönigin ein 
prachtvolles Geſchenk bei Gelegenheit des Weihnachts- 
feſtes und der junge Prinz begab ſich heute nach den 
Tuilerieen, um dem Sohne der Kaſſerin Eugenie ſein 
Gegengeſchenk zu machen. Der Prinz von Aſturien 
theilt auch die Reitſtunden des Kaiſerlichen Prinzen, 
welche drei Mal per Woche ſtattfinden. Bemerkt wurde 


auch noch, daß die Ertönigin Iſabella, als fie dem bezeige in dieſer Sache die verſöhnlichſten Anſichten, 


Kaiſer und der Kaiſerin ihren Beſuch erwiederte, mit 
einer kleinen Krone auf dem Kopfe erſchien. 

— Die letzten Nachrichten aus dem Senegal lau- 
ten ſehr traurig; die Cholera wüthet dort furchtbar. 
Aus St. Louis, wo täglich 100 Menſchen ſterben, 
flüchtet Alles. Der Verkehr liegt ganz darnieder. 

— Die Konferenz zur Regelung der grlechiſch⸗ 
türliſchen Angelegenheit wird, wie ich beſtimmt ver- 
ſichern darf, in Paris ſtattfinden und ſchon am 2. 
auuar 1869 zuſammentreten. Es it wahr, daß noch 
leine offtziellen Einladungen dazu ergangen ſind, aber 
die Unterzeichner des Friedensvertrages vom Jahre 
1856, Frankreich, England, Oeſterreich, Preußen, Ruß⸗ 
land und Italien find durchaus mit dem Vorſchlage 
einverſtanden, auf einer ſolchen Konferenz eine Aus- 
gleichung des zwiſchen Athen und Konſtantinopel ob- 
waltenden Zwieſpalts anzubahnen. Es war daher un⸗ 
begründet, wenn von London aus telegraphirt wurde, 
die engliſche Regierung mache Schwierigkeiten, ſich die⸗ 
jem Projelte anzuſchließen. Es iſt eben jo grundlos, 
wenn behauptet wird, daß die Türkel oder Griechenland 
nicht einwilligen wollten, ſich an der Konferenz zu be- 
theilgen. An beide Staaten find, wie geſagt, Auffor- 
derungen zur Theilnahme noch gar nicht ergangen, und 


geblieben iſt, derſelbe aber Befriedigungsmittel beſitzt, 


— Das geriſſene baleriſch⸗ſchweizeriſche Boden⸗ 
mußte es ſtückweiſe im See gelaſſen werden, weil es zu 


friſch gelöthet und dauerhaft gemacht und ſodann bei 
Die 


ſchreibt: „Die Pforte giebt, wenn ſie wirklich einge⸗ 
willigt hat, die Konferenz zu beſchicken, einen Beweis 
der größten Mäßigung, wie ſie denn auch durch die 
Aus dehnung der den griechiſchen Unterthanen geſtellten 


Preußen und Rußland werden die Sache Griechenlands 


Die Exkönigin von] des Termins für die Ausweiſung der Griechen ſchon 


r 


was nach vertraulichen Mittheilungen verlautet, läßt 
durchaus nicht auf das Vorwalten der Abſicht ſchließen, 
dieſe Einladung eventualiter zurückweiſen zu wollen. Zu⸗ 
vörderſt und vor dem Zuſammentritte der Konferenz 
wollen ſich die Mächte über ein Programm unter ein⸗ 
ander verſtändigen, ſo daß die Angelegenheit in weni- 
gen Sitzungen möglichſt ſchnell erledigt und natürlich 
im Intereſſe des Friedens auf die Beilegung lediglich 
der ſchwebenden Differenz beſchränkt bleiben könnte. Auf 
dieſe Weiſe ſoll auch vermieden werden, daß inmitten 
der Berathungen Meinungs⸗Verſchiedenheiten unter den 
Großmächten ſelbſt zu Tage treten. Es ſcheint ſich 
jetzt doch zu beſtätigen, daß wenige Stunden, nachdem 
Marquis de Lavalette durch Graf Solms von dem 
preußiſchen Konferenz- Vorſchlage in Kenntniß geſetzt 
worden war und nachdem er bereits das Nöthige den 
Herren Lyons und Metternich übermittelt hatte, auch 
Graf Stakelberg, der ruſſiſche Botſchafter, im Auftrage 
ſeiner Regierung dem franzöſiſchen Miniſter des Aeuße⸗ 
ren ein ähnliches Projekt, wenn auch anderweit moti⸗ 
virt, unterbreitet hatte. Dennoch erkennt man allge⸗ 
mein die Priorität des preußiſchen Vorgehens an und 
gefällt ſich darin, die Kontinuität der friedlichen Politik 
Preußens ſeit 1866, im Gegenſatze zu den publiziſti⸗ 
ſchen Behauptungen, die in Berlin durch us den Heerd 
eines fosmopolitiichen Revolutions -Comité's erſehen 
wollen, feſtzuſtellen. Auf dieſe Art weiſt man nament- 
lich den Zuſammenhang nach, der zwiſchen der Räu- 
mung Luxemburgs, dem Beſuche des Königs Wilhelm 
in Paris, den wiederholten Anſprachen dieſes Monar- 
chen, dem Sturze des Miniſteriums Bratiano in Bukareſt 
und endlich dem Konferenz⸗Vorſchlage beſtehe, um dar⸗ 
zuthun, daß, wo in neuerer Zeit preußiſche Diplomaten 
handelnd auftraten, ihre Thätigkeit ſtets auf Erhaltung 
des Friedens in Europa gerichtet war, eine Wahrneh- 
mung, die natürlich den unverbeſſerlichen Peſſimiſten 
nicht in den Kram paßt und ſie ſchwerlich hindern 
wird, Preußens Polſtik noch immer zu verdächtigen. 
Man wird übrigens gut daran thun, von nun an den 
diplomatiſchen Nachrichten der franzöſiſchen Regierungs- 
blätter bis auf Weiteres nur einen beſchränkten Kredit 
zu gewähren, da ſeit der Ernennung des Hrn. Aylie 
Langlé zum Preßleiter im Miniſterium des Innern, die 
Nachrichtenſpeiſung der Offiziöſen von Seiten des aus- 
wärtigen Amtes aufgehört hat und jene Organe nun 
volle Freiheit erhalten haben, ſich auf privatem Wege 
Nachrichten und Informationen zu verſchaffen. 

— Die nach Deutſchland telegraphirte Angabe 
von der bevorſtehenden Verſetzung „Benedetti's nach 
Konſtantinopel iſt unbegründet; man wird für die nächſte 
Zeit in den Botſchafterpoſten keine Veränderungen vor⸗ 
nehmen. 

— Der Kaiſer hat heute das Dekret gezeichnet, 
welches die Staatszuſchüſſe an die Kommunen Behufs 
Ausbaues der Vicinalwege vertheilt. 

— Der Bruder des Ex⸗Miniſters Pinard, bis⸗ 
her ſein Privat⸗Sekretär, hat auf deſſen Antrag eine 
fette Geueral⸗Einnehmerſtelle als Troſt für den Verluſt 
ſeines Poſtens im Miniſterium erhalten. 

Paris, 26. Dezember. Sehr beruhigend über 
die Lage drückt ſich der „Public“ aus, welcher in 
dem verſöhnlichen Auftreten und in der Verlängerung 


den Beweis ſieht, daß die „Pforte“ keine ablehnende 
Antwort ertheilen werde auf den Konſerenz-Vorſchlag. 
„Dieſes Auftreten der „Pforte“ bietet“, wie das Blatt 
ſagt, „einen bemerkenswerthen Kontraſt mit dem kleinen 
Griechenland, das ſich geberde, als wenn es auf 
Unterſtüßung vom Auslande zählen könne.“ Dies ſei 
aber nicht der Fall. Die vollſtändigſte Eintracht 
herrſche zwiſchen den Mächten, um eine friedliche 
Löſung herbeizuführen. Das „Petersburger Kabinet“ 


und man dürfe demſelben um ſo mehr vertrauen, als 
kein Beweggrund vorliege, welche Seitens der ruſſiſchen 
Regierung eine entgegengeſetzte Haltung hervorrufen 
könne. In der That ſeien die Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Frankreich ſeit Sadowa nie beſſer ge⸗ 
weſen, und keine weſtliche Verwicklung würde bei irgend 
einer der Mächte weder den Wunſch noch den Zweck 
einer orientaliſchen Verwicklung erklären laſſen. Die 
„Logik“ laſſe alſo den Wunſch eines Einverſtändniſſes 
als aufrichtig erſcheinen, und die „Pforte“ werde nicht 
verfehlen, ſich demſelben anzuſchließen, um durch die 
Annahme der Konferenz das Vertrauen zu rechtfertigen, 
welches die Mächte in ihre Mäßigung bezeigt hätten. 
Der „Moniteur“ läßt dieſe ganze Angelegenheit auch 
heute unberührt. Dagegen verſichert die „Patrie“ nach 
Briefen aus London, daß Lord Clarendon ſich ſehr 
günſtig über das franzöſiſche Auftreten im orientaliſchen 
Konflikte ausgedrückt habe. Das engliſche Kabinet ſei 
in dieſer Hinſicht vollſtändig einig mit Frankreich, und 
aus der Auslaſſung Lord Clarendons gehe hervor, 
daß England eine ſehr gemäßigte, aber auch ſehr feſte 
Politik verfolgen werde. 


Preis in Stettin vierteljährlich: 1: Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


Regierung bei dem Wechſeln der Scudi in Lire alle 
Inhaber der Obligationen 2 ½ pCt. einbüßen mußten 
und die große Mehrzahl der Beſitzer der Papiere geiſt⸗ 
liche Körperſchaften ſind, ſo hat der heilige Vater den 
Finanz⸗Miniſter veranlaßt, den Diskonto auf Rechnung 
des päpſtlichen Schatzes zu ſetzen. Der Verluſt iſt 
für das Staats⸗Aerar erheblich. — Bei der neulichen 
Eröffnung der Sagra Rota, unſeres oberſten Civil⸗ 
Gerichtshofes, erging durch das Verſehen eines Sub- 
alternen auch eine Einladung an den noch nicht be⸗ 
glaubigten ſpaniſchen Geſchäftsträger Fernandez y Xime⸗ 
nes. Derſelbe erſchien denn auch mit Orden geſchmückt 
und nahm unter den fremden Diplomaten Platz. Es 
war zu ſpät, den einmal begangenen Irrthum mit 
Anſtand wieder gut zu machen und ſo aſſiſtiite er der 
Feier. Man iſt hier ſonſt in dergleichen Etiquette 
ſehr ſtreng. 

— Aus Palermo wird gemeldet, daß am 
25. Dezember im Augenblicke, wo Prinz Humbert und 
ſeine Gemahlin ins Theater traten, drei Individuen 
aufrühreriſche Schriften in reaktionärem Sinne in den 
Saal warfen. Das Publikum aber proteſtirte dagegen 
durch lebhafte Acclamationen für das prinzliche Paar 
und begleitete nach dem Schauſpiel dieſelben bis zum 
Königlichen Schloſſe. 

Saint Nazair, 24. Dezember. Der Dam- 
pfer der Kompagnie Transatlantique „Nouveau Monde“ 
iſt mit der mexikaniſchen Poſt von Vera-Eruz einge⸗ 
troffen. 

Pommern. 7 

Stettin, 29. Dezember. Nach einer König⸗ 
lichen Beſtimmung ſind die General-Kommandos der 
Armee durch das Kriegsminiſterium angewieſen worden, 
ſich unter einander von den Königlichen Entſcheidungen 
Mittheilungen zu machen, durch welche entweder neuer⸗ 
nannte Reſerve⸗Offiziere oder ſolche, die von der Land⸗ 
wehr zur Reſerve übertreten, einem andern Armee⸗ 
Korps zugetheilt werden. Die General-Kommandos 
der betreffenden Armee-Korps werden von derartigen 
Fällen von jetzt ab durch eine Kabinetsordre nicht mehr 
in Kenntniß geſetzt. 

— Die bereits erwähnte, 
Sprengöl regelnde allgemeine Polizeiverordnung be⸗ 
ruht auf den wiederholten Unglücksfällen, welche in 
neuerer Zeit durch Nitroglycerin (Sprengöl) verurſacht 
worden find. Dies hat mit Nothwendigkeit die Ver⸗ 
ſchärfung der beſtandenen Vorſchriften im öffentlichen 
Intereſſe veranlaßt, zumal die Eigenſchaften dieſes hin⸗ 
ſichtlich der Gewalt der Exploſion das Schießpulver bei 
Weitem übertreffenden Stoffes bei deſſen Handhabung 
im Verkehre hauptsächlich Beachtung verdienen. Die 
Miniſterien des Innern und für Handel haben unter 
Anderem feſtſtellen laſſen, daß das Sprengöl, was mit 
ſeiner Fabrikationsweiſe zuſammen zu hängen ſcheint, 
eine freiwillige, mit Explosion verbundene Zerſetzung er⸗ 
leiden kann, wenn man nicht für den ungehinderten 
Abzug der dabei entſtehenden Gaſe Sorge trägt. Das 
Sprengöl iſt giftig und es muß ſchon jede Berührung 
desſelben mit der Haut vermieden werden. Wenn trotz⸗ 
dem die Hände damit benetzt werden, ſo muß es vor 
dem Waſchen möglichſt durch Abreiben mit trockener 
Erde, Löſchpapier u. dgl. entfernt werden. 17 

— Nachdem das Geſetz, betreffend die privat- 
rechtliche Stellung der Erwerbs- und Wirthſchaftsge⸗ 
noſſenſchaſten (vom 4. Juli 1868) in Gemäßheit des 
Art. 2 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes an 
die Stelle des preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 
27. März 1863 und der Einführungs⸗Verordnungen des ⸗ 
ſelben getreten iſt, hat der Juſtizminiſter auf Grund 
des Bundesgeſetzes unter Aufhebung der beſtehenden 
Inſtrultionen vom 2. Mai, 12. Auguſt, 25. Sep- 
tember und 26. Oktober 1863 unterm 17. d. Mts. 
eine neue Inſtruktion über die Führung des Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſters und Feſtſetzung der Ordnungeſtrafen 
den Gerichtsbehörden zur Kenntnißnahme und Nach- 
achtung mitgetheilt. Die Ordnungeſtrafen verbleiben 
den Salarienkaſſen der Gerichte. 

— Der Gerichts-Aſſeſſor Deves bei dem Kreis⸗ 
gericht in Bütow iſt mit der Funktion an den Kom⸗ 
miſſionen in Rummelsburg zum Kreisrichter ernannt. 

— Durch die jetzt geltenden Bundesgeſetze über 
die ſubſidiariſche Haftung der Brauerei- und Bren⸗ 
nerei-Unternehmer iſt die bisherige Geſetzgebung 
dahin abgeändert, daß 1) fortan die ſubſidiariſche Haf⸗ 
tung für die durch die Braumalzſteuer- und Brannt⸗ 
weinſteuer-Geſetzgebung verhängten Geldſtrafen (es han- 
delt ſich hier um Zuwiderhandlungen durch Verwalter, 
Gewerbegehülfen und Hausgenoſſen), desgleichen für die 
vorenthaltene Branntweinſteuer in den Fällen, in wel- 
chen die Berechnung dieſer Steuer lediglich auf Grund 
der in der Branntweinſteuer⸗Geſetzgebung vorgeſchrie⸗ 
benen Vermuthung erfolgt, nur bei dem Vorhandenſein 
der im $. 1 der erwähnten Geſetze bezeichneten Vor⸗ 
aus ſetzungen eintritt. 2) Der Brauerei- oder Bien⸗ 


Rom, 22. Dezember. Weil bei der Ueber- nereitreibende, auf Grund der Subſſpiax⸗ Verhaftung zur 
tragung der römiſchen Staatsſchuld an die tialieniſche] Erlegung von Geldstrafen und der vorſtehend zu 1 be- 


den Verkehr mit 


Entlaſſung zu beſtrafen fei, und fie meinten, daß die⸗ 


werden müſſe. Herr Borſig appellirte darauf nochmals 
an die Humanität und meinte, er könne nicht glauben, 


Humanität walten zu laſſen. 
fall der Verſammlung in Kenntniß geſetzt. Am Sonn⸗ 


derſelben die Arbeiter in den einzelnen Werkſtätten we⸗ 


zeichneten Branntweinſteuer nur durch richterliches 
Erkenntniß verurtheilt werden kann. Mit Rückſicht 


hierauf iſt den oberen Steuerbehörden zur Nachachtung 


Folgendes eröffnet worden: Gleich bei der Anklage und 
der erſten Einleitung der Unterſuchung durch die 


Steuerbehörde, jo wie demnächſt bei der Fortführung 


der Unterſuchung ſind alle Thatſachen und Umſtände 
ins Auge zu faſſen, nach Umſtänden weiter zu verfolgen 
und feſtzuſtellen, welche geeignet find, über das Vor⸗ 
handenſein derjenigen Vorausſetzungen Aufklärung zu 
geben, von welchen geſetzlich das Eintreten der ſubſi⸗ 
diariſchen Haftbarkeit abhängig iſt. Die Einleitung 
eines Prozeßverfahrens Seitens der Steuerbehörde 
gegen Brauerei⸗, reſp. Branntweinbrennerei⸗Unternehmer, 
fo weit deren Subſidiar-Haftbarkeit nach dem Geſetze 
gerichtlich feitgeftellt werden muß, iſt unbedingt ausge⸗ 
ſchloſſen. Hält das Hauptamt es für unzweifelhaft, 
daß die ſubſidiariſche Verhaftung nicht eintritt, jo iſt 
das Verfahren wider den eigentlichen Angeklagten ohne 
Aufenthalt fortzuſetzen und zu beendigen. Das gericht⸗ 
liche Verfahren kann auch, nachdem das Adminiſtratio⸗ 
Verfahren gegen den eigentlichen Angeklagten ſchon be⸗ 
endigt worden iſt, erfolgen, wenn Umſtände vorliegen 
oder ſpäter ermittelt werden, welche nach dem Ermeſſen 
der Provinzial⸗Steuerbehörde die Subſidiarhaftung ge⸗ 
ſetzlich begründen. 

Dramburg, 25. Dezember. (O. -Z.) Als 
heute nach beendigtem Frühgottesdienſte die Kirchgänger 
die Kirche verlaſſen wollten, gab ein Theil der großen 
Chortreppe unter der Laſt der darüber Hinwegſchreiten⸗ 
den nach und ſtürzte mit denſelben hinunter aufs Pfla⸗ 
fer. Noch Angabe eines Augenzeugen mögen ſich auf 
dem Treppentheil, als er ſtürzte, wohl 30—35 Per- 
ſonen befunden haben; dennoch ſind nur etwa 10 Per- 
ſonen mehr oder minder, Niemand aber lebensgefährlich 
verletzt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. In der Borſig'ſchen Fabrik, die ſich 
bisher durch das gute Einvernehmen zwiſchen Arbeit⸗ 
nehmer und Arbeitgeber auszeichnete, herrſcht jeit Don⸗ 
nerſtag eine große und berechtigte Aufregung. Der 
Obermeiſter Krell vergaß ſich an jenem Tage nämlich 
ſo weit, einem Schloſſer, angeblich wegen Nichtbefolgung 
ſeiner Anordnungen, eine Ohrfeige zu geben und zu⸗ 
gleich dieſen und ſeinen Arbeitsgenoſſen ſofort zu ent⸗ 
laſſen. Der Betroffene war beſonnen genug, die Miß⸗ 
handlung nicht zu erwiedern, und obſchon ſich die Nach- 
richt von dem Geſchehenen wie ein Laufftuer durch die 
Fabrik verbreitete und große Aufregung verurſachte, kam 
es doch zu keinerlei Ausſchreitungen, vielmehr wählten 
die Arbeiter eine Deputation, um das Geſchehene dem 
Herrn Borſig vorzulegen und die Entlaſſung des Krell, 


der es inzwiſchen vorgezogen, die Werkſtatt nicht zu be⸗ 


treten, zu fordern. Here Krell ſelbſt hatte inzwiſchen 
mit den Meiſtern und einigen Arbeitern verhandelt und 
allerdings ſein Bedauern geäußert, daß er ſich im Zorn 
habe zu weit fortreißen laſſen, jedoch zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung angeführt, er habe ſich an dem betreffenden 
Rohre die Hand verbrannt und ſei dadurch noch mehr 
erbittert worden. Mehrere Zeugen des Vorfalles be⸗ 
kundeten aber ſogleich, daß das Verbrennen der Hand 
erſt nach der Ohrfeige ſtattgefunden, und ſteigerte dieſer 
Umſtand natürlich die Mißſtimmung gegen Krell, wegen 
deſſen Benehmen man überhaupt Grund zu Beſchwerden 
zu haben glaubte, und dir ſich ſchon früher an anderen 
Orten zu ähnlichen thätlichen Mißhandlungen von Ar- 
beitern, wie man ſagt, habe hinreißen laſſen. Herr 
Borſig war verreiſt und kehrte erſt am Sonnabend zu⸗ 
rück, wo denn die Deputation vorgelaſſen wurde. Herr 


Borſig mißbilligte allerdings das Vorgehen des Krell, 


bemerkte aber gleichzeitig, daß der Obermeiſter ein tüch⸗ 
niger Arbeiter ſei, den er ſchwer würde entbehren kön⸗ 
nen, überdies Frau und Kind habe und ſich nur durch 
feine augenblickliche Leidenſchaſt hätte fortreißen laſſen. 
Der Meifter jet bereit, einer Deputation der Arbeiter 
gegenüber eine genugthuende Erklärung abzugeben. 


Unter dieſen Umſtänden würde es doch namentlich jetzt 


zur Weihnachtszeit hart ſein, den Krell zu entlaſſen, 
und er müſſe in dieſer Beziehung an die Humanität 
ſeiner Arbeiter appelliren. Die Deputirten erwiederten 
darauf, daß ſie nicht glaubten, daß die Arbeiter 
darauf eingehen würden, denn gerade dieſer Meiſter 
babe Arbeiter, die ſeit 20 Jahren in der Fabrik ge⸗ 


weſen und ebenfalls Frau und Kinder hätten, wegen 


Vergehen gegen die Fabrikordnung entlaſſen. Aber 


gerade die Fabrikordnung ſchreike vor, daß Derjenige, 


der ſich zu Thätlichkeiten hinreißen laſſe, mit ſofortiger 


ſelbe doch nach allen Seiten hin gleichmäßig angewendet 


daß die Arbeiter im Allgemeinen die Anſichten der De- 
putation theilen würden und ſchlug darauf ſelbſt eine 
Verſammlung ſämmtlicher Arbeiter vor, in der die De⸗ 
putirten die Sache von dieſem Geſichtspunkte aus vor⸗ 
tragen möchten. Dieſe Verſammlung fand noch an 
demſelben Abend in dem großen Fabrikſaale in der 
größten Oidnung ſtatt. Die Deputirten trugen die 
Sache daſelbſt ganz ſachlich vor und berichteten den 
Wunſch des Herrn Borſig, in dieſem Falle ſtatt Strenge 
Bei der Abſtimmung 
erhob ſich jedoch nur eine Hand für Krell. Herr 
Borſig wurde noch an demſelben Abend von dem Aus- 


tag hat nun, wie wir hören, eine Verſammlung der 
Meifter ſtattgefunden, und ſind, wie es ſcheint, in Folge 


gen des Vorgehens in dieſer Sache mehrfach gleichſam 
verwarnt worden, jo daß es leider den Anſchein ge⸗ 
winnt, als wenn Herr Borſig die Entſcheidung ſeiner 
Arbeiter, die er ſelbſt angerufen, nicht zu beachten ge⸗ 
willt iſt. 


war noch keine Beilegung des Streites erfolgt, und 
wurde daher die Angelegenheit von Arbeitern der Bor⸗ 


in Form der Beſchwerde vorgelegt. 
eee Prüfung der Differenz, gemäß gehen laſſen können. — Die Nachricht, daß der fran- 
$. 35 der Statuten, eine Deputation an Herrn Kom- zöſiſche Botſchafter in Wien, Herzog von Grammont, Zwecke nach Spanien gegangen j 
merzienrath Borſig abzuordnen, und hofft auf dieſem w abe e ee 


über die von der Pforte aufgeſtellten Forderungen ver-| tritt zur Konferenz verweigere, falls da 
handeln. — Dasſelbe Blatt erklärt die Gerüchte über über die fünf 9880 des een 893 
die Abberufung des Botſchafters in Berlin, Benedetti, ſalls man Kreta oder irgend eine andere innere Frage 
für unbegründet. — Die Eröffnung der Sitzungen des in die Diskuſſion hineinziehen würde. 
vor 3 des ie Körpers iſt offiziell auf London, 28. Dezember. Der Kronprinz und 
Januar feſtgeſetzt. die Kronprinzeſſin vo 

5 e 27. Dezember. „France“ und „Eten⸗ Ben a EN SEE ee 
dard“ behaupten im Gegenſatze zu der „Independance Newyork, 28. Dezember. i 
Belge“, daß für den Zuſammentritt der Konferenz bis Cuba tg wird die re: eg en 
jetzt weder der Ort noch die Zeit feſtgeſetzt jet, und deren Garniſon 2000 Mann beträgt , von 10 000 
daß die Türkei ihren Beitritt noch nicht erklärt babe; Inſurgenten belagert. — Der Leuchtthurm auf Cap 
demzufolge habe die franzöſiſche Regierung ebenſowenig, Lucretia iſt von den Inſurgenten zerſtört worden 
Der Ausſchuß als eine andere offizielle Einladungen zur Konferenz er⸗ Waſhington, 16. Dezember. Es wird 
offiziell dementirt, daß Mr. Caleb Cuſhing zu dem 


— Die Borſig'ſche Angelegenheit befindet ſich noch 
immer in der Schwebe. Der Obermeiſter iſt weder 
entlaijen noch wieder eingeführt. Bis Mittwoch Abend 


ſig'ſchen Fabrik, welche dem Ortsverein der Maſchinen 
bauarbetter angehören, ſtatutengemäß dem Orksausſchuß 


nach Paris berufen ſei, wird für unbegründet erklärt. 
— „Patrie“ ſchreibt: Lord Clarendon habe er- 
a daß 5 Prinzip der Integrität des ottomaniſchen 
eiches außerhalb jeder Diskuſſion bleiben müſſe. 1 
Florenz, 27. Dezember. Zum Gee 5 29 übel der Bld. 897 Br. 
in London iſt gutem Vernehmen nach nicht, wie die per April⸗M.i 916, Spiritus loco 14½, u. hen, 
„Gazzeta di Milano“ gemeldet hat, General Cialdini, | 14712, ker April⸗Mai 15. Zink ruhig, aber feſt. 
ſondern Baron Ricaſoli deſignirk. 6 A 1 Weizen loce 
us Die halboffizielle „Korreſpondance Italienne“] Ro Dr 7980 55, per nde —, per ie 157% 
widerſpricht den Gerüchten über eine Einmiſchung Jta- per Mai 5. 10%. Rüböl loco 101, per Mai 10%, per 
Horvath ſei identiſch mit der im Prozeſſe Chorinsly- liens in die ſpaniſchen Angelegenheiten und erklärt es] Oktober 11. Leinöl loce 10. Weizen und Roggen 
Ebergenyi vielgenannten Viki Horvath. Die darüber für unwahr, daß der Prinz von Carignan nach Spa- behauptet. Rüböf Mill, a 
gepflogenen Erhebungen führten auch zu einem pofitiven nien zu gehen beabfichtige. bal 5 e 9 e are 
Reſultate, inſoferne man in der That die Viki Horvath Madrid, 26. Dezember. Die miniſteriellen Deibr 120 Ur, 119 Od, pr. Beine ande 125 Ur, 
eruirte. Die Selbſtmörderin Maria Horvath it zwar] Journale verſichern, daß die Regierung den Vorſchlag, 119 Gd., pr. Jau Febr. 120 Br., 119 Gd. pr. April 
mit ihr nicht identiſch. Es wurde konſtatirt, daß Maria die Inſel Cuba an die Vereinigten Staaten von Nord- Mai 121 Br, 121 Gd. woggen logo fefter, Termine 
Horvath mit dem Grafen Chorinsky und mit dem Stifts- Amerika zu verkaufen, nicht annehmen werde. — Es 98 r ea be SL Ba ner 
fräulein Ebergenyi in keiner Verbindung ſtand, und daß | find wiederum zahlreiche Truppen nach Havanna ab- April-Mai 90 Br, 89 Gd. Ruböl loco 19% 4, per Mai 
fie aus Szegedin gebürtig ſei. Andererſeits erhielt man | gegangen. 2034, pr. Oktober 211%. Rübol ſtill. Spiritus ruhig. 
auch Kenntniß, daß eine Viki Horvath exiſtirt und mit Madrid, 27. Dezember. Die amtliche „Ga- Hafer unverändert, Zink sil. 
dem Grafen Guſtav Chorinsly in intimen Beziehungen ceta de Madrid“ meldet: Der Kontre-Adniral Men- dard 15 lies 55 De Mr a u 
geſtanden hat. Dieſelbe iſt gebürtig aus Velleſevetz (?) dez Nunnez hat um ſeinen Abſchied nachgeſucht und Amſterdam, 28. Bezbr. Getreidemarkt. (Schluß 
in Kroatien, wurde in Stuhlweißenburg erzogen und] denſelben von der Regierung erhalten. — Der Mar- 
führte den Familiennamen Stiegliz. Da fie frühzeitig ſchall de la Pezuela hat in Paris den Befehl erhalten, 
ihre Eltern verlor, wurde fie von einer ſehr achtbaren |fich nach den Kanarſſchen Inſeln zu begeben, aber 
Familie als Pflegetochter angenommen. Sie entfloh fd) gewefgert, zu gehorchen, indem er erklärte, er 


handlungen über den Ankauf Cuba's zu eröffnen. 


durchaus verſöhnlichen Wege das gute Recht der Ar⸗ 
beitnehmer zu ſchützen, das in dieſem Falle ſicherlich 
mit dem wahren Intereſſe des Arbeitgebers Hand in 
Hand geht. 

Wien. Ein hieſiges Tageblatt reproducirt fol- 
gendes Telegramm: Prag, 22. Dezember. Vor län- 
gerer Zeit berichtete ich Ihnen den Doppelſelbſtmord der 
Maria Horvath und ihres Geliebten, eines Prager Kauf- 
manns in Kralup. Allgemein wurde geglaubt, Maria 


Breslau, W. Dezember. (Schlußbericht. ei 
per Dezember 61½ Br. Roggen per De 


n be 
ſetzt und beabſichtigen einen Angriff auf Sant Jago de 
Cuba zu machen. x 

Portland, 26. Dezember. Der „Hamburg- 
Amerikaniſche Dampfer „Boruſſia“ iſt heute hier ein⸗ 
getroffen; er war unfähig, ſeine Reiſe fortzufeßen, da 
der Schaft der Schraube gebrochen war. 

Bukareſt, 26. Dezember. Der frühere 
Miniſter und bisherige Redakteur der „Preſſe“, Johann 
Strat, iſt zum politiſchen Agenten in Paris, Prinz 
Den eter Stirbey zum Legations Sekretär in Konftan- 
tinopel ernannt worden. 

Konſtantinopel, 27. Dezember. Die Ver⸗ 
handlungen gegen O'Rellly und Genoſſen haben heute 
ihren Anfang genommen. ö 

Athen, 27. Dezember. Die außerordentliche 
Sitzung des Parlaments it heute geſchloſſen worden. 
— Die griechiſche Regierung hat in Bocdeaux zwei 
Panzerſchiffe, welche für Chili erbaut waren, an: 
kaufen laſſen. 

Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Fremen, 28. Dezember. Die „Weſerzeitung“ 


Preiſen um. 
feſter. Gek 1800 Cr. 

Für Rüböl machten ſich Abgeber rarer und kennten 
diefelde vereinzelt beſſere Preiſe bedingen. Gek. 300 Ctr. 
Spiritus verkehrte in ſeſter Haltung und haben ſich die 
letzten bezahlten Preiſe vollends behauptet, dennoch war 
der Verkehr hierm nur ſehr unbedeutend. Gekündigt 
120,000 Out, 

Weizen locs 60-70 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität pr. Dezbr. 63 9% bez., April-Mai 63 Ag bz. 

Roggen loco 50% — 52 4 per 2000 Pfd. bez., per 
Dezember 51½, 51, Yu bez., Dezember Januar 
51½, 50%, 511 24 bez, Januar-Februar 51%, dl 
1, e bez., April⸗Mai 51, , % 6 bez., mar 
Juni 51% bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 384, 4½ ; Nr. O. 0 
32, 3°, . Roggenmehl Nr. 0. 3½, 3% Ayı Nr. ei 
u. I. 3½, 3½¼ . Roggenmebl Nr. 0. . e 
Lieferung pr. Dezember 3 . 16 Gr Gb., 80% 
Jau. 3 r 16 Gr Br., 8 15 h. 9 * 15 
Ar Gd., April- Mai 3 7% 15 bez. u. Br, 


. a ef 

Winterrar® 79 82 % 

Winterr bſen 76-81 £ 
bol loco 9%, ‚Ag Be,, pr. Dezember, Dezembek. 


bericht) Weizen loco geſchäftslos. Roggen loco unver⸗ 
änd xt, per März 20314, per Mai 203 ½. Riüböl loco 
5. e 0 Reg DE: Be 185 loco et 
pr. Dia 1. Raps loco —, pr. Dezbr. 60 /, pr. Apri 
61, pr. Septbr. 63. : 
Ye mit re aus dem Haufe ihrer Zieh⸗ ſei krank. 9 1 wien, 75 Dezbr. re u . 
eltern in Stuhlweißenburg und lebte in verſchiedenen Lendon, 28. Dezember. Aus Chili wird lache stand, , Orleans 10 “d, Fair Egurtan 11 
Städten und unter verſchiedenen Namen. Unter dem unterm 19, Dezember gemeldet, daß dort ii; Anllage⸗ Sena neee BY Madras 7%, 
Namen „Horvath“ machte ſie die Bekannlſchaſt des prozeß gegen den höchſten Gerichtshof großen Unwillen — ee 
Grafen Guſtav Chorinsty. Die weitere Unterſuchung] hervorruft; die Lage iſt ſehr bedenklich und eine Re- Schiffsberichte. Anz 
ergab, daß zur Zeit des an der Gräfin verübten Mor- | volution im Anzuge. — In Peru iſt Hrads zum S n ia DIE A Beer Pi ( 57 n. 
des die Stieglig-Horvath mit dem Grafen Chorinsly Bicepräfidenten gewählt. — Die Unruhen in Central |fon . Cfife, Pieplow von Leith. Elle, Mesto, Rede · 
nicht in Beziehung ſtand und daß fie auch nicht in] Amerika find geſiillt. — Die Blokade der von den benuing von Kopenhagen. Eroreß. Koſes don Rönne. 
München geweſen iſt. Es iſt außer Zweifel geſtellt, Rellellen inne gehaltenen Häfen Haiti's iſt als effeltiv Hermann, Schillow von Suuderlaub- 8 — en 
daß fie mit dem Giftmorde nichts zu thun hatte und anerkannt; man glaubt, daß die Inſurrektion ihrem] Eradte ik een Ae wunbe idm Nas⸗ 
daß aus dem Auffinden einer Perſon, die ſich Horvath] Ende nahe ſei. — In Cuba haben die Aufſtändiſchen] muſſen von Hasle. an j 
nannte und mit Chorinsly ein Verhältniß hatte, allein ſſich der bedeutenden Stadt Holguin bemächtigt und ’ 
eine etwaige Wiederaufnahme des Prozeſſes nicht herge⸗ belagern alle andern Städte im öſtlichen Theile der 
leitet werden könnte. * Fine proviſortſche Dteylerung einge- Ip, 
BE u WE RER TE St 
Neneſte Nachrichten. e 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 25. 
Dezember. Ueber einen Unfall, welcher ſich vorgeſtern 
auf der mecklenburgiſchen Eiſenbahn ereignete, berichtet 
die „Roſtocker Zeitung“: Als der vorgeſtern Vormittag 
aus Roſtock abgegangene Güterzug in den? Bahnhof 
Bützow einfuhr, ereignete ſich der Unfall, daß der Ge⸗ 
päckwagen, welcher dem Tender zunächſt folgte, ent- 
gleiſte. Die nächſtfolgenden Wagen, welche einen Druck 
auf den Gepäckwagen übten, veranlaßten daͤdurch das 
Umwerfen des Tenderd und das Aufſteigen von drei 
Wagen. Das Maſchinenhaus der Lokomokſve wurde 
von dem überſchlagenden Tender zertrümmert, und 
ebenſo der Gepäckwagen von den nachfolgenden Wagen 
gänzlich zerbrochen. Weitere vier Wagen ſind mit 
kleineren Beſchädigungen davon gekommen. Das Bahn- 
geltiſe iſt gänzlich zerſtört und es wird einige Tage be · 
dürfen, um dasſelbe aufzuräumen und wieder herzu⸗ 
ſtellen, obgleich die Verwaltung mit der größten Energie 
an der Reparatur arbeitet. Die Bützow kreuzenden 
Züge von und nach Roſtock müſſen durch ein Neben- enthält folgendes Privattelegramm aus Berlin: Die 
geleife fahren. Bei der Erheblichkeit des Unfalls iſt es türkiſche Regierung ſagt in ihrer Cixkulardepeſche, ſie per Gentner unverſteuert inch. Se. „ 
ein ganz beſonderes Glück, daß Menſchen nicht verletztſerkeune zwar nicht die Nothwendigkeit einer Konferenz erſte, groß“ und kletue, 2 13 45 pr. 8 9 
noch erheblich beſchädigt find. Der Zugführer, welcher an, acceptire aber den Vorſchlag zu derſelben, falls die Hafer loco 285 8. g 5 SH 95 1 Fi Fe 
ſich in dem gänzlich zertrümmerten Gepäckwagen befand, fünf Punkte des Ultimatums als Grundlage ange⸗ 8 a 1 * , Jan-Feb 1.31% K* 
hatte glücklicherweiſe die Thüre geöffnet und wurde durch nommen würden und die kretiſche Frage ausgeſchloſſen beg, April-Ma 5127, 5 Ag bez. 1 
die Gewalt des Stoßes aus dem Wagen heraus und bleibe. Eroſen, Rochwaate 64 40 „, F terwaare 52 bis 
die Doſſirung hinunter geſchleudert; er kam mit dem Wien, 28. Dezember. Die „Neue freie 57 
Schreck davon, ebenſo ein im Gepäckwagen befindlicher Preſſe“ ſchreibt: Hier eingetroffene Nachrichten melden, 
Fiſchhändler aus Büßow. Beim Ueberſchlagen des daß die Türkei eine offizielle Konferenz-Einladung noch Nn 
Tenders wurde der auf der Tender-Bremſe ſtehende nicht erhalten habe, daß ſie jedoch keine Konferenz be⸗ Jaun, und Iaunar- Februar 9 beh. April" Dat 
Feuermann unter den Tender geworfen und von den ſchicken würde, welche nicht das von ihr aufgeſtellte 9% Perlen n 00 Oaenber 7% 
in demſelben befindlichen Kohlen und Waſſer zugedeckt Illtimnatum als Programm annehme. — Die Pforte ½ Br. a uhar an * br, Jamuaregebrunr 
und überflutet; er kroch jedoch, ſchwarz und gänzlich! hat an ihre diplomatiſchen Vertreter ein Rundſchreiben 77 Ab Br, 
durchnäßt, aber durchaus unverſehrt, unter dem Tender ſenloſſen, worin ſie ihre Forderungen rechtfertigt und Leinöl loco 10°, 4 h Dapr-ı 
gersor. Der Führer der Maſchine blieb ebenfalls ganz erflärt, daß es zweckmäßiger wäre, einen Drus au Spiritus loco one Faß 1255 de Chr 7, / 
unverletzt. Es wurden ſofort Anſtalten getroffen, um Griechenland zu üben, als die Streilſache ener Kon⸗ a, ai 15 dt, 16; ig bez, Mal 
die Fahrgeleiſe ſo weit frei zu machen, daß die Züge ferenz zu übergeben, welche nichts zu eniſcheiden, ſon⸗ [ Juui 107% . dez, Juni-Jali 16%, 1, „ 7 vr 
präziſe abgefertigt werden konnten, was auch gelang. dern nur den überwieſenen Schuldigen zu verur⸗]Jali-Auguſt 163% r ; 8 offuete die 

Wien, 28. Dezember. Das „Telegraphen⸗ theilen hätte. Fond und Auen Meter wiener 

Korreſpondenz-Burkau“ meldet: In diplomatischen Krei⸗ Paris, 28. Dezember. Aus zuverläſſiger = N 2 f g 
ſen verlautet zuverläſſig, daß die Pforte in einem zur Quelle wird verſichert, daß die Pforte der Konferenz Wong en 68 
Kenntniß der Großmächte beſtimmten Rundschreiben die beigetreten iſt; dieſelbe ſoll am 2. Januar hier zufam-| Wetter vom 28. Dei „DE 2 
0 


Konferenz prinzipiell acceptirt hat. Sie macht zur Be- mentreten und auf der Baſis der türkiſchen Forderungen Im Weſten: Danzig 5 SW 
dingung das Feſthalten an den fünf Punkten des Ulti- verhandeln. { 1 Se 6.0 SW Königsberg 3.4% SW 
matums als Baſis der Konferenz und die Ausſchließung — Das Handelsgericht hat heute entſchieden, daß 2 1 S Memel 24 850 
einer eventuellen Diskuſſion jedweder die Integrität des der Drucker Wietersheim, welchem die Regierung den] Köln 67% W Riga 927 9 
ottomaniſchen Reichs berührenden Frage, mamenttich der Titel, Montteur“ für das neue Negierungsorgan zu- | Wünfter 95 N * Sn Be 
kretenſiſchen, für welche das Rundſchreiben den Charakter geſprochen hatte, dieſen Titel ſeinem Blatte nicht bei- —— 2 8 805 Am derbe ug 0 
einer inneren türkischen Angelegenheit in Anſpruch nimmt. legen darf. Im üden Chriſtianſ. 2, % 8 


55 8 Stockhom 1 


aris, 26. Dezember. Dem „Public“ zu- — Eine dem „Conſtitutionnel'“ ans Wien zu | Breslau +. 
Haparanda— + 


folge wird die Konferenz in Paris zuſammentreten und gegangene Depeſche meldet, daß die Pforte ihren Bei- Rotibor > 


2 


Weriiner Nörſe vom 28 Dezember 1888. 
re, eee 


Banfı und Auduſcrie-Papiere 


Giſeubahn⸗Actien. Priorit its Obligationen, Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 

Disttentr pre 1367. g. Lach u- Düſſeldor7f 4 9 Magdeb.⸗Wittend 3 67 bz eiwillige Anleihe 41 57 8 [Broiſcge Anleihe Isg 3 5 Dividende pre 18673. 
Aachen⸗Maſtricht 10 4 23% 5 do. II. Em. 4 81 51 do 4 91! 8 taats-Anleibe 1859 5 102 bz Badiſche Präm.⸗Anl. |4 100 bz |Berline Kaſſen⸗Ber 94 f 11584, © 
Altona-Kiel | 4 1111, bz do. III. Em 41 8 * NNiederſchl.⸗Märk. l. 2 85 © Staats anleibe div. 4 93 b 35 fl.- Lot |< | 3) B Handels ⸗Geſ. 8 1128 © 
Amſterdam⸗Rotterd. 5/4 95% B Aachen⸗Maſtricht 41 7⁰ do. I. 81 & do. do. 4 | 87%, B [Baieriſche Präm.⸗Aul. 4 102% bz „ Jumobil.⸗Geſ. — 74 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 73,4 134% 03 9. II. Em. 5 81°, @ do. em. I. II. 4 85 © Staats⸗Schuldſcheine 33 8012 63 |Bair. St.⸗Anl. 1859 41 101% bz Omnibus — — — 
Berlin⸗Anbalt 1374 195 63 Vergiſch-Märkiſche I. 4 — do. III. 4 81¼ J Staats-Präm.⸗Anl. 3111181, 8 [Praunſchw. Anl. 18065 100% © Vrauuſchweig 6% (4 109 8 
Berlin⸗Görlig St. — 4 71% 03 bo. II. 41 91% 9 | do. 4 925 H KLurheſſiſche Looſe — 54% & Deſſaner Präm.-Anl. 330 95%, e [Bremer 5 110 8 

do. Stamm- Prior. — 5 | 90%, 9 do. III. 31 77% ei Niederſchl. Zweigb. O. 5 97 & Kur- R. u. Schuld 81 8 [Hamb. Pr.⸗Aul. 18663 44 B [(Koburg, Tredit⸗ 4 84 8 
Berlin ⸗Hamburg 91,4 106 © bo Lit. B. 31 77%, bz [Oberſchleſiſche 4. 4 — B | Berliner Stadt- Obi 95 102%, dx [Labecker Präm.-Anl. 31 37 fU8 Danz 5 f. 1005 E 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 118 05 do. IV. 41 89 do. B. 3| 7 ; bz do. 415 8 [Sächſiſche Anleihe 5 105% 8 Darmſtadt, Erebit- 6% 105 bz 
Berlin. Stettin 8 4 129 dz do. v. 41 87% 5 do. 0. 4 | 82°, bz bo, 34| 75%, bz Schwediſche Looſe — 10%, 8 . ttel» 5 418 C 
Böhm. Weſtbahn 5 5 68 bz do. VI. 43 86 64 do. D, 4 | 82°, dr | Börfenhans-Anleihe 5 1002, bz Oeſterr. Metalligues 5 45% A |Deflan, Erebit- 0 21, & 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 11 03 | do. Düff.⸗Elb. I. 4 | 83 do. „ I 76%, 8 Kur. u. N. Bfandbr. 3 75½ ö | National-Anl 5 54 e Das u 1681, & 
Brieg⸗Neiſſe 571 4 92 * do. do. II. 43 83%, @ do. E. 4 88, A do. neue —4 bz . 1854er Looſe 4 | 701, © . Raudes- 57 BI. B 
Töln⸗Minden 8154 123 0 do. Dort.⸗Soeſt 14 81˙ bz [ do. G6. 41 87% 8 [Oftpreuß. Pfandbr. 310 76. d] Fredit-Looſe |— 90 64 Disconto-Commund. 8 1207, 05 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 44 113% bz bo. do. 1 4j 88 bz eſter .-Franzöſiſch 3 268 ba do. 4 | 831, 6] 1860er Looſe 5 | 76% bz Ciſenbahnbedarfs · 129 152 ½ bz 

do. Stamm- Prior 4½ 4111 6 Berlin⸗Anhalt 4 90¼% . neut 3263 C do. 43 837, 63 „1884er Looſe — 61˙ (Genf, Erebit- — 18 C 

do. do. | 5 11 6% o. 4 93½ © [Rheiuiſſhe 4 — 6 vommerſche Piandbr. 310 75 bz | - 1864er Sb.-A. 5 59 © Gera 5% 94 6 
Galiz. Ludwigsb 9½5 89 bz do. Lit. B. 41 93% U o. v. St. gar. 3) — & o. neue 4 72% bz Italieniſche Anleihe 5 55 bz Gotha BY, 90 C 
Löbau⸗Zittan y 14 50 Berlin-Hamb. I. Em 4 | 88%, 8 do. III. Em. 58604 89.4 & Poſenſche Pfandbr. 4 | 83% da [Ruff.-engl. Anl. 1862 5 | 85%, bz Hannover 84 6 
Ludwigshafen⸗Berb. —74 159, do. II. Em. 4 90% & do. 1862 44 89% & do, neue 31 — Ruff. Pr.⸗Anl. 1863 5 117 dz order Hütten⸗ — 100 & 
Magdeburg Halberſt. 13 4 155% dr Berl.-P.-Magd. A. B 4 87 65 do. d. St. gar. 41 96 G do. neue 4 — do. 1866 5 115 bz Hypetb. (O. Habner 11 106 & 
Magdeburg-Leipzig 18 4 216 * do. OC. 4 85 dz |RHein-Nahe-Bahn a 9054 bz Sächſiſche Bfandbr  |4 | 84 Nufj.spoln. Sch.-Obl. 4 65% & |Erfe Pr. Hnpstb.-@. | 4% — — 

do. do. 8 4 4 | 20% 8 | Berlin-Stett. I. Em 4 — b | do. 1 4% 80% 5 Schleſiſche Pfandbr 5 — & [Bart--Dbl. 500 5. 4 7 © 22 6½% 4 112 © 
Main ⸗Ludwigshafen 27% 4 137% bz do. 1. Em 4 82 0 Mosko⸗Riäſan 5 85 bz do. Lit. A 4| — — Amerikaner 6 79% bz Leipzig, Erebit- 4 107% © 
Medleuburger 2a 73½ ki do. III. Em 4 | 51°, & [Rläſan⸗Kozlow 5 80% bz do. 31 —Wechſel-Conrs-. cfel-Conre Luxemburg TA 4 107½ & 
Mänfter- Hamm 14 88, 8 | De. IV. Em 4 3 6 Ruhrort⸗Creſ. K. d. 4 — ez Weſtprenß. Pfanbbr. 3 73%, 03 | ec Magdeburg 4 488% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 87. E a 44 87½ 63 | do. UI. 4 — | be. 4 81% bz Amſterdam kurz 21 142½ bi Meiningen, Credit. 7 102% & 
Niederſchl. 7 7 3% 4 79 e Coln-Creſeld 41 — 8 do. II 24 = % do. neue 4 8:2, bz do. 2 Mon 21 141½ b Minerva Bergw -. 34% € 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 | 7415 © Cöln⸗Minden 41 5 © Schleswigſche 4 88½% 8 do. neueſte 44 89 & Hamburg kurz 211% ba ‚|Doldan, Trebit- 0 161% E 
Oberſchl. Lit. A. u. 6.13% 183% 8 do. II. Em. 5 101 ½ b Stargard ⸗ oſen 43 — Kur- u. Neum. Rentbr. 4 0 bz do. 2 Mon. 124,150 bz Norddeutſche 7 1261, ® 

do. lit. B. 13%, 31 172 bz bo. do. 4 — B do. II. 41 — 8 | Pommeride 4 | 831, bz London 3 Mon. 2 6 23 dz Oeſterreich, Exebit- | 7% 1011, 6 
Deftc.-Franz Staatsb 8a] 171%, bz do. III. em. 4 81 do. III. 4 — e Poſenſche 487 6 Paris 2 Mon. 21 80%, bz Bhönir m: 150 5 

dpete-Tarnews , — 8 | be. do. 4 9.4, 8 |Sübäfle. Staatab. 3 22 bz Preußiſche 41 fs, d Wien Oeſterr. W. s F. 4 84,2 bz Posen 5% 4 101 05 
ocheiniſche Ta 118 Br do IV. Em. 4 81%, bz Thüringer 487% 8 Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 92 do. do. 2 Mon. 4 | 83”, b [preuß. Bant-Antheile) 8%, 150 6 

do. Starum- Prior. 7724 Ta | fe V. Em. 4 81% @ | be III. 4 86% © Sächſiſche 4 | 859, bz HAugeburg 2 Mon. 4 58 24 e jitterfhuftl. Priv. 7 864 U 
e . Ian Em ii un Te 

uſſiſche Eiſenbahn bz 0. Em 4 86 ½ ba 0. on. 91% bz i e so 6% 
Stergard-Bofen 4,41 985, de. IV. Em. 2 88 @ Gold und Papiergeld. Irantſurt a. M. 2 N. 3 56 28 6 Schlesier Banter. 1% f 117 8 
S:döfter. Bahnen 706 115", 63 Galiz. Ludwigebahn 5 82 8 Fr. Bku. m. R. 99, 3 (Dollars 111½ @j Goldkronen 8 n betersburg 3 Wochen 61 91½ br Thüringen 4 71 
Thüringer 81,14 13% bz Lemberg⸗Tzernow 5 | 651, & do. ohne R. 997, C [Napoleons 5 12 bz Gold p. Zollpf. 467 8] do. 3 Mon. 61 90% dz Vereins- B. (Hamb.) 8A 112% 8 
Warſchau⸗Wien 85 | 68% 63 Magdeb.⸗Halberſiadt 4 82, & Oer Nr f W. 57e bs omueder 112%, bi riebrichedeor 114% br J Warſchan 8 Tage 6 | 821, 6 Weimar 4 A 418% € 

do. 41 90% bz Ruff. Bankn. 83½ bz Sovereign 6 2317 Sitter 29 25 bz Bremen 8 Tage 31110 % 8 [OGew.-Bl. (Schuſter) 104 bz 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Auguſte Lenz mit Herrn Ferdinand 


Adler, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für Deutſchland 


zu Berlin. 
Grund⸗Capital: 1 Million Thaler Preuß. Ort. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf 
dem Lande auf Mobilien aller Art, Hausmobiliar, Waaren, Maſchinen, Fabıifgeräthichaften 
Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. w., desgleichen auf Immobilien unter höchſt 
liberalen Grundſatzen. 

Die Prämien ſind feſt und billig, ohne jede Nachzahlung. Zur Entgegennahme vou 
Verſicherungen und Ertheilung jeder näheren Aus kunft empfehlen ſich die Unterzeichneten, ſowie 
ämmtliche Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Geſellſchaft. 


Ga. korck & To. 
General⸗Agenten des „Adler“ 
Stettin, Lindenſtraße 4. 


Frankfurter Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Frankfurt a. M. 


Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- und Frei- 
willigen - Examen 


in besonderen, an das Pädagogium Ostrowo 
bei Filchne sich anschliessenden Lehr-Cursus. 
Das Leben in ländlicher Stille ermöglichst 
streng Uederwachung und schnelle Förderung. 
Hon. 100 Thlr quart. Prospecte gratis. 

Dr. Beheim-Schwar-bach, Director. 


Weſtphal (Bergen). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Johaunes Hendeß 
(Stargard). — Herrn Friedri Heiden (Grimmen). 
Geſtorben: Herr Johann Simon (Stralſund). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 29. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
. Oeffentliche Sitzung. 

Mittheilung des Magiſtrats, die Grundzüge der Ge⸗ 
ſchäſtsverwaltung in der Kämmerei ⸗Kaſſe betreſſend. — 
Vorlage betrifft die Regelung der Beſoldung der bisherigen 
Nachtwachtmeiſter und eines anzuſtellenden Oberfeuer⸗ 
mannes und Nachtwachtmeiſters. 

Stettin, den 28. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über den Nachlaß des am 3. Oktober 
1867 zu Schadeleben verßorbeuen Gutspächters Aug uſt 
ö Schultz iſt der Kaufmann W. eier zu Stettin zum 
definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Stettin, den 21. Dezember 1868. 
Ä Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
78———T—T—T———————— 


i Bekanntmachung. 


Fradow a. O., den 15. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


Die am 2. Januar 1869 fälligen Zinscoupon® der 
5 „eigen Grabower Stadtobligationen werden ſowohl bei 
dem Banguier Herrn 8. Abel jun. zu Stettin, als 
auf unſerer Stadt-Haupt- Kaffe hierſelbſt zum Nennwerthe 
eingelöſt reſp. in Zahlung genommen. 


Der Magiſtrat. 
Knoll. 


CCC c TTT 


Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothek 


von 


Saunier- 


c i 5 f Frauen 1 Frauen⸗ ö 8 N . . 8 — 

Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. ae 0. Beige, Ja Begebeies Gurantie-Capital: 250,000 Gulden. 
RP; - Die eſellſchaft verſichert zu feſten billigen rämien Fe 

u dt Go glich Gulet wre eingeſetzte Scheiben von Doppel u. Spiegelglas, ewe Spiegel 


gegen Bruch, verurſacht durch Unfall oder Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die 

durch Feuersbrunſt oder Gas⸗Exploſion verurſachteu Beſchädigungen des verſicherten 

Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verſichert iſt. 
Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſich 


chreibebücher 4 


W 2 
erlaube ich wir die Herren Lehrer und Schulvor. 
ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 

C. Reise, Frauenſtraße 41. 


Die Ausfoofung der am 1. Juli k J. zu amortiſtrenden 
Priorität: Obligationen unſrer Geſellſchaft I. Emiſſion er⸗ 


N ieee Privilegii vom 25. Schreib- und Jeſchen- Material wegen näherer Auskunft zu wenden belieb 
I ini 8 Zeichen⸗ Materialien. en e. 
0 FFT STETTEN ZIERT DRITTEN ; 1 
F am 13. Februar 1869, 555 1 N Aa ben ee find auf dem Comptoir desſelben, Breiteſtraße 
8 Nachmittags 4 Uhr L ah infend u r. und 42, zu haben. 
A 8 4 Uhr, ? „Lahrer Hinkende Bote i = 5 1 
b I der Nile hen Aominiftafione-@tanben| H gad Tünmiice Wolfe, u Schreit Der General⸗Agent für die Provinz Pommern in Stettin. 
— r Wilhelm Bartelt, 
utniß, uteitt zu der j N 122 x 
3 Jedermann frei Kun ap ee vorräthig ın ©. Reige's Paplerbandlung, NB. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſuch 
2 Stettin, den ! age 1858. 41. Frauenſtraße 41. 0 — — mern 
0 8 Berli St stein 777 ͤ P 
er Berlin⸗Stettine Eiſenbahnge ellſchaft. Ich bin Willens, meine im guten Betrieb: befindliche 
Fretzdor il. — hugeſellſch j MAD ere a freter auß und as 1125 fen p E N IB <> fo L 4 C = VI 2 = 2 2 i II 
—diugungen zu verkaufen oder zufverpachten und bitte Adreſſen 
. Au ct e dai enen ren en vn & Wolkenhauer 
7 Auf Verfügung d 1 3 Ze ſoll Ne ee uf Ye in Stettin, Louisenstrasse Nr. 13, am Rossmarkt. 
gung de isgeri 1 b . Nr. 22. 5 A 3 
1 am 29. Dezember er. Vormittags IA ae Von großen dichten e Reichhaltig assortirtes Lager YoR 


Salon- und Stutz-Flüzeln, Pianos, Pianinos, 


Harmeniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirtesten Fabriken des In- und Auslandes. 
Dar. Simmtliche Instrum nte sind nach der beuesten Construction gebaut und werden? 


r vicht⸗Auktionslokal, Möbel, Herren⸗Kleidudagſtücke, Wä } 0 
‚ . e, Wäſche Joncert- 

Sum. 10%, Uhr, 10 Stücken achten Some 4 em 
Srtng, 2 Stüden Negligee, 11 Pack blau und weiße 

9 Ampie, 2 Pack ſchwarze Seide, 6 Stücken Mull meh 


Russ. Garnirmatten 
hält ſtets Lager und offerirt billigſt 


Stettin. J. Budig. 


1 rere Stücken Taillen-Leinen Mränarirſe Waſſe gegen Gicht | | 
h - 7 7 > Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
i um 8 Uor Nachmittags, Bergſtraße Nr. 10, Mogel = 5 1 5 

f menten ng ee har Küchen Präparitte. Watte gegen Gicht Answärtige Bestellungen werden prompt und gewissenbaft ausgeführt. 

2 3 Y 3 | 

ie Meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden und Rheumatismus, € 

10 Maut. nach Verſchriſt des Dr. Lemtin gewiſſenbaſt bereitet, | — 


iſt das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht, Kreuz-, Bruſt⸗, 
Zahn- und Halsſchmerzen. Größere Tafeln zur Einhüllung 
einzel er Körpertheile werden bereitwilligſt abgegeben und 
prompte Verſendung zugeſichert. In Baderena 5 u 8 Ir 

Wegen Errichtung von Niederlagen wolle man ſich an 
den Unterzeichneten wenden. 

Kloſter Roßleben (Poſtſtation). 

Fr. Steingraeber. 


— — — —— — — 
Daberſche Winterkartoffeln 
einige Wiſpel billig abzulaſſen kl. Domſtraße 13: 


Die vom 1. Januar 1869 fälligen Zinskoupons der 57% Greifenhagener 
Chauſſee⸗Bau⸗ Obligationen Littr. B. werden von heute ab bei der hieſigen Kreis⸗ 
7 ſowie in Stettin in dem Bankgeſchäft der Herren Scheller & Degner 
eingelöſt. 

Greifenhagen, den 22. Dezember 1868. 


a Stettiner Musik Verein. 


_Prute, Dienftag, Ber fammlung. 


Conservatorium der Musik. 


ee Unterricht beginnt am 6. Jannar. Anmeldungen 
en am 4. und 5. Januar entgegen genommen. 


Das Directorium. 


Der Landrath 
Coste. 


Ina 


Die korrekten täglichen 
Gewinnliſten 


zu der am 6. Januar beginnenden 139. Königl. Preuß. 

Klaſſen⸗Lotterie erſcheinen wie bisher fofort an jedem 
Ziehungstage und iſt auf dieſelben zu abonniren bei mir. 
4 Klaſſen bei 
Fire 5 . Franko⸗ 


— Abonnementspreis halbjährlich für 
Franko⸗Zuſendung nach außerhalb 1 £ 
Beſtellungen werden rechtzeitig erbeten. 
Poſtanweiſung. 


Einzahlung per 


Kölner Domban s Lotterie a 1 au, Ziehung 
am 13. Januar. Hauptgewinn 25,000 % c find bei 


mir zu haben. 
II. C. Hahn in Berlin, Ritterſtraße 84. 
Herausgeber der tägl. Gewinnliſten d. Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie. 


Almeria 
Weintrauben, 


Valencia Apfelsinen, 
empfiehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


Clapier-Trangport-Inſtitut 

der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wuunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


J. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Junern der Stade 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
Fortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 
hof oder dieſen gleich zu erachten⸗ 
den Entfernungen a 
e) nach oder von Bredow, Bredow ⸗ 
theil, Züllchow, Friedrichshof, 
gwieſe, Pommerensdorfer Anl. 
Central⸗Güter⸗Bahnhof 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 

entfernt liegen 

II. Für den Transport eines Flügels 

Ad B 

ad I. b) 

ad I. e) 

sr A „ 

r ben Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Aufſchlag ein von .— 15 = 

VI. Desgleichen eines Flü .— 20 


Mübel⸗, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


III. 


gels von . 


eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 


Feinſte Tafel⸗Butter, 
7 a Pfd. 10 und 11 Ge, 
beite große neue Nofinen, 
a Pid. 5 Ge, 
ff. Ra ſinade, 
in Broden ſowie ausgewogen, a 5 Sgr., 
ff. gem. Raffſinade, 
a Pfd. 5%, 
ff. weiß Farin, 
a Pfd. 4½ 9, 
ff. Paraffin Lichte, 
empfehle hiermit 5 ee 


Ernst Steindorf. 


Breiteſtr. u. Paradeplatz Ecke 71. 
* [72 15 

N für Au und Verkauf von Grund 
5 ufträge ſtücken verſchiedener Arten ſo 
we 1 110 bern. Verkauf und Beleihung 
on Hypotheken und Usbernahme aller x iſſtonen in 
Waaren empfiehlt ſich 5 n 
Ludw. Heinr. Schröder. 

Fiſcherſtraße. 


Frische englische Austern 
und Husumer Austern 


empfehle und verabreiche dieſelben, ſowie ein gutes Glas 


Sthiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 


Nordamerika. 
, Der Unterzeichnete von hoher königl. Breufiihen Regierung zur Anuahme und Beförderung von Paſſa 
gieren conzeſſtonirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer ßoſtda apſſchiffen und Bremer Packet⸗Sege 
chiffen nech Nordamerika. 1 \ 

Die Abfahrten finden wie folgt flatt: 

per Dampfſchiff nach New⸗York wöchentlich jeden Sonnabend, 
E Baltimore am 1. eines jeden Monats, 
f 5 , -» New-Drleans monatlich ein Mal. 

Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New- 
Jork, Baltimore, New Orleans und Galveſton. 

Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und ſind die Ueberfahrts Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
haben. Auswanderangsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt Abſchluzes direkt an mich zu wenden, einer 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Bremen, 1868. 
Kd. Jchon, 


..— 


Schiffsrheder und Konsul. 
i Laugenſtraſie 5A. 
e Tüchtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


Neueste Damen-Mäntel 


955 5 nie, 8 >» ax Wein, engl. Ale und Porterbier auch in meinem neu 
8 il hochfeinſten Genres us water acen wie aug 8 e 
+5 mittlere und cri 5 Qualitäten habe wieder in überra- IS, Mi L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 
2 125 fehle fol ll Ale 500 großer Auswahl vorräthig 25 ö vornmis J F. Krösing. 

2 empfehle ſolche zum billigen Preiſe von } 2 IIa 
EN 0, 6, 8 8, > 11 bis 16 Thlr., = Zum 1. Januar 1869 eröffne ich ein 
==] während fie allgemein für & bis 25 Thlr. verkft. werden. neues nah meines Table dhöte 
ehr 5 in Velour und Doubl = lum 1 Uhr, im Abonnement pro Monat 
5 RU 4 bie 5 Tol“ Is Thaler. N 


II. Weise. 


Stettiner Sluͤdt⸗ Theater. | 
ienſtag, den 29. Dezember 1868. 


ie relegirten Studenten. 
Luſiſpiel in 4 Alten von Roderich Beuedix. 


Abgang und Ankunft 


der 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6u 30 M. More. II. 12 U. 15 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug) 
IV. 6 u 30 M. Abends. 
sad Stargard: I. 6 U. 5 M. Bo m. II. 9 u. 5 N 


gen aa b ren. Poſen und Breslau). 
zu er 25 Min. Sormff . e 


IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 . 1 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 3 M. Abende. 
Ju Altbamm Bahuhof ſchließen ſu folgen de Perſonen⸗ 
Poſten an: an Ang II. nach Pyritz und Nauzart, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug VI. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o R. 
uach Cöslin und Colberg: 1. 6 U. 5 M. erm. 
II. II U. 35 Min. Vormittags (Courle 1g). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min Vorm. (Auſchlutz nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abende. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 3 U. 45 M. Mog. 
II. IU. 30 M. Naichm. III. 3 u. 57 M. Nach m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham ⸗ 
burg; Auſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab, 
Aukunft: 
Berlin I. 9 u. 45 M. Morg. 11. 11 u. 26 N. 


M. Hohenstein, Schulzeuſtr. 19. 


Wu Um bis zu dem i 
bevorſtehenden Schluß der Saiſon 


i 5 2 mit meinem reichhaltigen Lager 
fertiger Her 


ren: und Kinder⸗Garderoben 
N vollſtändig zu räumen, DE 


verkaufe ich dieſelben 


nunmehr zu Einkaufspreiſen 
und geflatte mir darauf hinzuweiſen, daß der Schnitt meiner Herren -Garderoben durchwez modern und ge» 
fällig, die Stoffe in vorzüglicher Güte und die Arbeit mit der allergrößten Akkurateſſe und Sorgfalt bergeftellt, 
meine Kinderanzüge hingegen höchſt elegant, gut, kleibſam und zugleich veartiſ h e vn 
Th. Press, vorm. Julius Chan, 


Stralſund C. 1. 


— — 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 182512 
Ber. Juhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, ag 


empfehlen hre Fahrikate in jeder Form unter Garantie. 
Ber Speeln lität für Metall- Plan in os. mg 


Anläßlich des in Nr. 298 der Pommerſchen Zeitung enthaltenen Aufſatzes, betreffend eine Erfindung von 
Pioninos des Juſtrumentenmacher E. W. Lindner bitten wie geuan auf unſere Firma zu achten. D. O. 
Dunttulnet | 7 2 Hr ——A—JA ran pur ng TE AT 


Fi; 1 57 F mit agli a dene mie und ke 
Kellkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahagoni 1 0 1 
Bettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte Born. (ER. ER au 52 M. Nachm 


dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 


Aug. Müller, 


gr. Domſtraße 18. 


Die Cemeut⸗Kunſt⸗Stein⸗ 


Fabrik 


von W. Leusentin (H. Mews Nachfolger) fertigt‘ 
alle in das Steinfach chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden⸗ 


beläge ꝛc. ꝛc. und hält Lager hiervon. 


Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 


Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 
im Juni 1868. 


1 
W. Leusentin, Maurermeiſter, 
Wallſtraße 31 B 


( Eee 
N Topfuflanzeu, 


Bougquette, Körbchen von fr. und ger 
trockneten Blumen geſchmackvoll und 
8 billig bei 
W. Stolpe, 
Kunſtgärtner, Paradeplatz Nr. 2. 


Qualität empfehle: Daueeräpf 
Wallnüſſe, Schock 3 n; Pflaumen 


* 


Eiſenbahuſchienen 


uud eiſern iger zu Bauzwecken in allen 
a ga tig bei - 


Un. Dreyer, Breiteſtr. 20 


Backobſt: Pflaumen 3 , a Pfund 


Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg 1 U. 8 U. 25 N. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. Bord 
IV. 3 l. 40 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 1 M. 
Nachm. (“ 1100 0 0 aus Breslau, Poſen u. Lenz). 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 


Cöslin und Colberg: 1. II u. 31 N. Bern 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). 14 U. 40 U. 4 V- 


Laubſägen⸗ | 
Apparate, Bogen und Vorlagen, Werkzeugkaſten ſowie ein⸗ Es 
zelne Werkzeuge in großer Auswahl bei 


8 Abends. 
0 . o Pagwalk; 
Bruger & Krause. en Feth a wegn 
8 Euzug). zu 
große Wollweberſtraße 46. von Strasburg u. Wafewald’ L. 5 U. 4 Bl., 49g 
8 . II. 9 U. 30 M. Berm. (Courieczug von Hambure 
— Tue En ArSa0LC DOES ER BB. EEE und Gandhi): Fun 2 Ur 8 Min. Nach mittags 
l TU 24 N. Abende. 
| Grote'ſche illuſtrirte Claſſiker⸗Ausgaben S®. ah ſt — 
— 7 7 1 
0 R Abgang. 
9 et d et 8 6 | d Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. frud. 


Mit Illuſtrationen von Anton von Werner 
und Einleitung von Dr. Guſtav Wendt, Director des Lyceums in Carlsrube. 
Preis broch. 12 Sgr., eleg. geb. 20 Sgr. 


3 2 7 
Hauff's Lichlenſtein. 
Mit Illuſtrationen von Paul Thumann und Einleitung von Guſtav Wendt 
Preis brech. 20 Por. Gedie 28 Sgr. 
| Schiller's Gedichte. 
Mit Illuſtrationen von E. Schlefinger u. A und Eitzleitung von Guſtav Wendt, 
reis brech, 2) Sgr., eleg. geb. 28 Sgr. 


a eg € 
Schiller's Wallenſtein. 

Mit Junſtrationen von Engelbert Seibertz und Einleitung von Guſtav Wendt. 
Preis broch. 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr. 

Dieſe ſchoͤn und ſolid ausgeſtatteten Ausgaben eignen ſich in beſonderer Weiſe zu Geſchenken für Jung 


G. Grote'ſche Verlagshandlung. 


Kariolpoſt nach Grünbef 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Bin 

Kariotpoft nach Grabow und Zullchow 4 Uhr rug. 

Berg fal zus reg 5U. 30 M. früh, 12 U. Mit 
5 U. M. Nachm. 

Botenpoſt nach Ocabow und Zügen 11 U. 2 N. Bm 
und 8 U. 30 Min. Nachm. 5 u 

Botenpoſt nach Pommereusdorf 11 u. 2 m dm. u. 5 
. 25 Rh, 5 Ubr 55 


M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. 
M. Nehm. a t 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
Ankunft: , 2 
Kariolpoſt von Grüubof 5 Uhr 10 Min. fr. uud 11 «ib 
40 M. Vorm. 8 
zcariolpoſt son Pomnmereusdorf Ui 20 Min. feith. | e 
Rartofpoft von Zilllhem u. Grabow 5 Ur 3) Nin. 5 
Botenpoſſ von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Boteupoſt von Züllcowen Grabow Un. 


und 7 Uhr 30 Min. Abends. g 
Votenpoſt von Pomaerengdorf 11 ue 30 Min Vorm. 
und 5 


e 


und Alt. 


Berlin. 


Mein Lager von 


Leinenu⸗Waaren und fertiger Wüſche, 


gegenwärtig durch neue Sendungen ſehr reichhaltig ausgeſtattet, halte ich zu billigſten Preiſen empfoblen. 


C. A. EAA OI phy. 


290 M. Borm 


* 


u 50 Min. Nach 
Botenpog von Srünhef 4 Uhr 45 Miu Nam 
5 M. Nachm. 


Pecſonenpen den Pele Ubr Vorm. 


